
Lecha Patriot.
KH" Die Lokofoko« halte» ihre Caunty-Ver-

sammlung am 18ten August in Lowhill, Lecha Co.

«G- Der ?Lecha Patriot" wird von nun an

his zur Wahl, fite 15 Cents das Eopie verab-
reicht. Eirculirt die Doc>lme»te.

es in, Gedächtniß daß die lepte Lo-
kofoko Staalo-CoM'entivn da? Aiiti-Leiscnz-Gc-
setz gutgeheißen hak.

«M» Die Absetzung des A. H. Reeder wird bei
manchen Lokosoko Elktoren, wahrscheinlich aber
stur des Scheins ivegen,- getadelt.

und Tennessce sindznGun-

verlortn ?sie wart» Lokosoko

,,Mining Register" in SchuylkillCo.
ist zll den AlNe?i?ancr» sbergangen. Der Pal?st
hat nu» keine englische Zeitung i»e!)r i» jenem
Caunty die ihn unterstützt.

«S- Seit der Eröffnung unsercr Riegell'ahn

treffen täglich Einwohner von Philadelphia und
Neuyork hier ein. Alltiitau» wird nun bald sein,
was eS schon länFst hätte sein sollen.

IG- U»scrm Frnind Ä-, i'o» Weifenburg, die-
ne hiermit zur Nachricht, daß wir jene herrliche
Birnen erhallen lachen, und daß wir ihm dafür
schönen Dank »vn.

VA-Wll uiiser wcrth.zeschätzter Freund L. von
Lyn» Taunschip. unser» warmen Dank annchnie»,
für die neuen Unterschreiber die er uns »herbrach-
te ? Wirt nur bis wir einmal die Gelegenheit ha-
ben, kann werden wir anch unsere Pflicht thun.

VÄ" Wir haben verschiedene Anhänger des
PabslS von Rom erschrecklich darüber fluchen hö-
ren, daß die Whigs sich organisirrn wolle». Ei-
ner drückte sich aus er wünsche daß der Teufel sie
«lle holen möchte! Hört ihr dies Whigs !

65" Die in den großen
Städten bemühen sich auss Aeußersle die Getrai-
Se-Preiße i» der Höhe zu halben. Hk!st abei nichts,
sie müßen herunter komme», denn die Ernte ist so
weit man hören kann, gut ausgefällt!».

VB"Eiuc offenbart Amerikanische Caunty.Ver-
sainmlung ft'ä am Dienstag den Elsten August,
im öffentlichen Viereck Irr Stadt Easton gehalten:
werden. Amerikaner von ?!orthampton Caswty, !
lohnet derselben Alle bei !

VA- Säui tliche befangene in dem Maeon,
Ga., Gefängniß, 16 an der Zahl, sind letzte Wo-
che entflohen. Sie schlugen den Gesängueßwär-
ter, nieder, banden ihn und machten sich dann aus
de» Staube.

»S'Unstr vielgeliebter Freund, Hr. William
Wucht«r, von dieser Stadt, hat uns einen
Gruntbirnettsiengel überreicht, welcher?ohne ge-
st, eck» z« werden?B Fuß lang ist. Wer kann das

bieten ??Er hat ihn selbst gezogen, und derselbe
ist noch in unfern» Buchstohr zu sehen.

i<l lest? ?Der Brarsord Repor-
ter, eins demokratische Zeitung in Breidsord Eaun-
Vy, .will' Arnold Plunimer nicht für Canal-Com-
mißioner unterstützen. In jenem Caunty hat die

päbstliche Partei keine Zeitung die jene säftige Er-
nennung unterstützt.

Bei Savannah im Staat Georgien wird i
das Wrlschkorn an 7.) Cents das Vuschel bei der

Karchladung verkauft. Im Innern desselben
Staats W irde es am 27. Juli aus einer C>'ccutors-
Verstcigerung an 56 Cents das Büschel abgrschl«-
gen/

Tic f.hc Svnove.
.Keiner der Katholischen Füßeküsser Editoren

Har bisher ehrlich genug jene ausposaunte Lüge?-
d'ie Lutherische Synode des westlichen Peiinsylva

Niens habe beschloßen alle A»»erikalvr auszustos-
sin?widerrufen. Welch eine Schande.

.
«V'Capt. Make vom Packetschiff Jeremiah

Thoinpso», welcher neulich von Li'.ervool zu N.-io-
A'ork ankani, berichtet, daß er a», südlichen Ende
Ver Große» Bank einen Einberg gesellen, der we-
nigstens l»l>i> Fuß lang «nd 356 Fuß hoch ge-
lvescii sey. Möglich, aber nicht glaublich.

SdU'ftinord.
In NorriStau» hat neulich ein Mulatte-Ein-

tööhner, Namtns Ziöbert S.'ubert, dadurch Selbst- !i
ckord begangen, daß er sich in der Schuylkill er- l
sauste. Er soll i>> gnten lfiiständcn gewesen
aber augenblicklich in Geldverlegenheit, welches!
sein durch Krankheit geschwächtes ?!er?ensyslei» zn >
hart angriff, um der raschen That zu widerstehen.

Reisender, der 17 Eannties in lowa
durchwanderte, schildert die diesjährige Einwan-
derung in jene,» Staate als beispiellos. Die An-
siedler stecken Ansprüche ab, 256 Meilen westlich
vom Mississippi, öffnen Straßen, baueii Mühlen,
m»zä»nen Baucreicn und machen den Staat durch
ihre Thätigkeit lebendig. Das ist erfreulich !

. Spätere,' von Tcra,'.
New- Orleans Blätter von,'!. August melden,

vaß'starke Mgengüße das westl. Texas wörtlich
überfluthet' hätten, pian hatte wegen der Baum-
wollenmndte gtoße Besorgnisse, die um 3 Wochen
schon sich verspätet-hat.

Mr. Carpenter, der Editor des «' Wisconsin
und Eisende» der neuen Patent-Punipe,

wiitd'e vorige ÄZoche auf' der Eisenbahn zwischen
Adrian und White Pigeon um eine Summe von
mhr als t 1,666 DaÜars beraubt. Das Geld
hatte er in 2 oder 3' Staate» ftr den' Verkauf
seines Patentrechtes erhalten. Htrr Carpenter
hat bis jetzt im Ganzen für S7V.VW Patenttechte
verkaust. .

Geselle«t. Der PottStaun Ledger bemerkt,
daß »in Theil der Besuchenden zu Eap May und
andern Vergniigungsplätzen sich über die hohen
Rechnungen der Wirthe beklagen. Sein Rath
isl: Bleibt weg von solchen aristokratischen Plä-
tzen, und bringt eure Zeit in mehr zurückgezogenen
Landstädtkhee» zu, wo ihr einen Monat bleiben
kvnnt fiit dat. was an diesen aristokratischen Or-
ten siir eint Woche verlangt wird. Gib uns die
einfache und vc>lle Kost der Mittelmäßigkeit.

Patente.
Air Verbesserungen am Pflug dem Haupt-

sachlichsten Geräth deS Ackerbaus, sind bereits 372
Patent« verwilligt worden. Für Strohschneitma-
schinen tk3 Pattnte ; füt Speeureinigungsmaschi-
mn (Windmühle) IKZ; für Dreschmaschinen
376; für Erndte- und Mähmaschinen 111. Für
Oesen sind schon 1 li>ö Patente verwiltigt wor-
dn». Für Wasserräder hat man schon H-> 7 Pa-
tente. Für die Verbesserungen an Mhmaschmen
gibt es schon 60 Patente; für Waschmaschinen
309. Dann gibt es auch Patent-Hiihneiiuster
und Maschinen, um sich di- Hosm auszuziehen.

Verhütung von Gefakr beym Hinabstei-
gen in Brunnen.

Man hat kürzlich wieder in de» Zeitungen von
mehreren Fällen gelesen, l» welch«» Menschen bey».
Hinabsteigen in Brunne» durch die in denselben
enthaltcnen tödtliche» Tlinste ihr Leben eingebüßt

haben. Der "Scientific American," indem er
einen dieser Vorfälle erwähnt, >agt:

" Ursache des Todes bey solchen Fällen ist Koh-
lensäuregaS, oder wie es gewöhnlich genannt wird
" Stickdsnft." E» verhindert das Athmen, erlöscht
Feuer, und wird gewöhnlich unlen in Bruunen ge-
funden, indem es von größerer specifischen Schwere
ist, als die Lust. Es wird gewöhnlich erzeugt
durch die Auflösung von Pflanzen, so wie durch
Verbrenne», und findet gewöhnlich Eingang in
Brunnen durch die Saume» zwischen dcnErrschich-

> le» vo» angrenzende» Orlc», wo eine chemische
Wirkung vorgehet. Man kan» mit Sicherheit in
irgend eii?en Brunnen hinabsteigen, wenn man zu-
erst frischen Kalk, kürzlich gelöscht, oder auch un-
gelöscht, anwendet. Wenn Slickduiist in einem
Brumit» vorhanden ist, kann man dieses leicht er-
kennen, dadurch, daß man ejne Lampe oder ein
Licht an einem Seil hinuntcr läßt. das
Licht hell brennt, so ist dieses ein Zeichen, daß kein
Slickdunß da ist, und man kann mit Sicherheit
hinabsteige» ; wenn aber hingegen das Licht matt
brennt odcr gar erlöscht, so ist dieses eine Audeu-
tung vo°n Gefahr. Um diesen Luststoff zu entfer-
nen und für eine Person, die in einen Brunnen hin-

des an dem Seil befestigte» Eimers oder einer
Ltange in Bewegung zu setzen. Eine andere Ver-!
fahruiigsart besieht darin, daß man den Kalk in

mit Wasser vermischet uud drey ode? vier Ewier
voll davon i» den Brunne» hinunter schüttet. ? z
wen» man wünscht i» den Brunnen hinuntcr zu
steigen ohne las darin bcsindliche Wasser zu beire-
gen, so man uiigcfehr einen halben Eiiuer

so daß der Z»ber auf der bei flache des Wassers
ruhet. Tier Inhalt des Zubers muß vermittelst
einer Stange für zch?» Minute» im Vruunen umge-
rührt uud dann für ein Stunde hängen gelassen
werde». Nachdem der Zuber hcrausgrzogen wor-

hinabsteigen. Tie Gruudsätze der Naturlehre,
woraus diese Verfahrungsart beruhet, bestehe» da-

!ri», daß fellchter Kalk eine starke Verwandtschaft
mit Kohkns'äuregas hat, und daher dasselbe schnell

! von der Lust a» sich ziehet. Wenn man etwas!

frisch gelöschte» Kalk nimmt uud denselben in ein
Gefäß, welches kaltes Waffer enthält, einrühret,
und die Mischung fünf oder sechs Stunden stehe»
läßt, so wild man eine harte Schale, dünnen« EiS
ähnlich, oben auf dem Wasser finden. Diese

j schale ist Kalkkohlensäure, die durch die Einsaug-
ung vonKohlensäuregas aus der Luft gebildet wur-

de, (eine kleine Ouantität von Kohlensäure ist mit
aller Luft, die wir einathmen, vermisch») und die
Schale ist eine dünne Haut eines Steines?Mar-
mor.

" Niemand braucht sich zu fürchten in einen
Brunnen hinabzusteigen, nachdem er obige Ver-
sahrungsari angcwenrct 'hat. Durch das Hinab-

erist binabzusicige»." Zur Sicherung von Men-
schenleben est eS- zu wünsche», daß diese ?!iachricht

-allgemein verbreitet werte» mi>ge."

vom ?lz getroffen?»lerkwürdi-ge Se-
Wahrung.

Ein Freund theilt uns folgenden Vorfall mit
Während dem Gewiltersturm im Nachmittag

vom Montag vor acht Tagen wurde das Wohn-
haus des Abraham Heß, an der Middle Ereek, in
Ephrata Tauuschip, Lancaster Eaunty, vom Blitz
getroffen, welches beinahe den Tod von einigender

- Hausgcnosscn zur Folge hatte. Der Schlag drang!
! oben am Dach ein, vertheilte sich und fuhr an der I
Mauer herab. Eiu Theil der elektrischen Materie!
drang in das Sitzzimmcr ein, ohne weiteren Scha-"

' iier Wiege schlier, die etwa zwei Fuß von der Stel- >
!le stand, wo der Blitz herabsuhr. Ein hei der
sSeite stehende» Bett wurde durch die Wirkungen!

des Schlags zwei Fuß von der Mauer weggescho- «
! ben. Der Mörteliiberzug des Zimmers wurde so

zerrissen, ganze Zinimer mit den-

-5 berührt, noch wurde die Wiege aus ihrer Slelle
! gerückt. Die Küche, in welcher sich Herr und Frau

Heß mit der übrigen Familie und einer Anzahl

Elisabeth Heil und grau Schneider?so stark be-!
täubt wurden, daß Ftau Heß. die zur Zeit auf ci-
ncm Stuhl faß, als sid sich erhob, ganz unrerniö-j
gend war zu gehen, und von Hr». Heß angefaßt
und dadurch ihr Niederfalle» verhütet wurde. Sie
erholte sich jedoch balv wieder so weit, daß sie ihr

len, daß sie vom Blitz getroffen sei ? Fra» Schnei-
der, welche neben Flau Heil saß, war so stark ge-
troffen, daß ihr niedersank und sie für eine
Zeitlang mehr oder weniger bewußtlos war, und
sagte, sie verspüre ein besonderes Gefühl lu ihrem
Kopf; und als man denselben untersuchte, schien
er beträchtl ch geschwollen zu sein. Frau Heß ver-

! spürte ebenfalls für anderthalb Stunden nachher
eine brennende Empfindung in ihr«, Beinen. Es
schien ihnen, als »b das ganze Zimmer in Flam-
men stände. Auf dem Speicher, w» der Schlag
eindrang, lagen, einige Baumwoll-Läppchen, wel-

, ch? in Btan» gesetzt wurden, aber durch zeitliche
! Btiniihtmg wurde das Feuer gelöscht, ehe es viel
> Schaden'angerichtet battt.
> Dieses ist ein Vorfall, bei welchem die fchützen-

- de Hand der göttlichen Vorsehung wieder deutlich
i sichtbar isU Wäre die Familie in ihrem gewöhn-
, lichen Sitzziinmer gewesen, s» müßten die Folgen

- furchtbar gewesen sein! denn jeder Theil de» Zim-
r mers lvare dann eingenommen gewesen, und es

wärt unmöglich gewesen, daß Me hätten entkom-
men können. ?(Volksfreund.

Die U?oklth«nen, der rvirgenießen.
Z Die Güte der Vorsehung gegen unS als ein
- Volk hett sich gerade jetzt in so mannigfaltiger
- Weise gezeigt, in Wahrheit das Herz nur kalt
, und gefühllos sein kann, welches nicht unfreiwil-

r lig schlägt voll Dankes gtgen den Gebtr alltS
. Guten. "Fritde ist in unseren Mauern, Fülle
- und Segm in unseren Palästen." Die Arbeiten
n de» Landmannes haben über dieses ganze weite
i, Land hin die schönste Aussicht auf'reichliche Vergit-
r tung. Die Befürchtungen von Himgersnolh, die

> »vir noch vor Kurzem hegten, sind verschwunden ?

und statt derer haben wir die Ueberzeugung, daß
unsere Scheunen und Kornboden bis zum äußeisttn
Rande gefüllt sein werden mit den Frücht«» der
diesjährige» Erndte. Dann auch waren wir nie-
mals in 112» h»h«ck Mrade von Pestilenz befrrit.als
ii» gegenwärtige» Augenblick. Epidtmischt Krank-
heit ist glücklicher Weist ein Fremdling in unserer
Mitte?und keine ungewöhnliche Krankheit irgend
ciner Art bedroht unsmit ihre» Schreckeneberrschast.
Gesundheit, Ueberfluß und allgemeine Wohlfahrt
lachen uns vo» allen Seiten entgegen, und wenn
wir zu allen diesen unschätzbaren Wohlthaten noch
den Umstand hinzurechnen, daß wir frei sind vvn
dem verheerenden Kampfe, welcher gegenwärtig de»
schönste» Theil der alte» SLelt mit Blnt und
Thränen tränkt, so möge» wir wohl sagen, unser
Becher stießt über. Es wäre gottlos anzunehmen
oder zu behaupten, lmfere Verdienste als ein Volk
seien größer als die andereÄänder der großen mensch-
lichen Familie. Daß wir so großen Antheil
haben an det göttlichen Gnade, sollte gerade jeder
Ereatur, welche überhaupt des Tiankes gegen den

Schöpser fähig ist, Veranlassung fcin, öss>ntlich
und im Stillen die Gnadenbezeugungcn einer schütz-
ende» Vorsehuna anzuerkennen. Die Vorschläge,

welche unsre»! Auge in den öffentlichen Journalen
begegnen, einen Tag festzusetzen zu besonderer
Danksagung ?für line rechliche Erndte, Vesrci-
ung vo» Pestilenz und die fortdauernde Erhaltung

unserer friedlichen Beziehungen zu den Nationen
der nur die natürlichen und sreiwilligln
Ergießungen Siefes Gefühls. Ties ist ein guteo
Zeichen. Es beweist, daß ungeachtet des zuueh-
inendc» Materialismus heutiges TagS, init seiner
aiisstudtrten Uebertreibung menschlichen Stolzes
und »-enschlicher Vtrmesscnteit, dennoch in dem

großen Herze» der Nation jener dc»imh>ge Sinn
der Abhängigkeit des Mensche» von seinem Sctöp-
ser skts vorherrscht, welcher ein so geziemender und
herrlicher Zng war i» Zeiten, die wir die frühern
and besseren Tage der Republik nennen. ?Vat.

Hlschin iinzer verhastct.
Zwei 112 einde Burschen, Namens John Smith

und Heinrich Erb, welche die scheinbar lobcnswerthc
Absicht hatten, de» Geldumlauf in Reading z»
vermehren, wurden am Donnerstag Nachimttag

durch Constabel Grieseiner daselbst verhaftet, auf
die Anklage, daß sie falsche Ll6 Note» auf die
Bank vo» Montgomer? Eaunty ausgegeben hal-
len. John Smith wurde zuerst erwischt nachdem
er schon eine Partie seiner Note» in verschiede»?»
Store» ausgegeben hatte, wo er immer nur Klei-
nigkciten kaufte und dann gutes Geld in Wechsel
erhielt. Bei seiner Verhaftung hatte er noch etwa
Sgl) von derselben Sorle im Besitz. Nachdem
Smith vor dem Mayor verhört und glücklich in
sauern Apfel einquartirt worden war, wurde auch
sein College, Heinrich Erb, gefangen und mußte
ihn« bald nach demselben Lokale folgen. Ein
dritter College in demselben Geschäfte, wahrschein-
lich der pfiffigste vo» den dreien, ist noch nicht ge-
fangen. Sie scheinen großartige Geschäfte getrie-
be» zu haben und man sagt, daß sie bereits von
ihren Noten in mehreren kleinen Oettern in der
N. ch'arschaft uud auch in Philadelphia ausgege-
ben hätte».

Die falschen Noten tragen den Buchstaben 11.
zahlbar an R. Maguire, un» dalert vom 6. 5a
nuar 1K55. Die Verzierungen der Note» find
den ächten sehr ähnlich und die Unterschriften der
Beamte», besonder« die des Presidenten, find täu-
schend nachgemacht. Die Gravirmiz ist grob, der
Druck blasser und das Papier duMrr als Zras der
ächten Note». Sie sollen in Philadelphia sogar
von einign Brokern genommen worden fein. ? !

(Beob.) l
lLingefchlagcn des Älistea.

Während dem Gewitter, welches in der vorletz-
ten Dienstag Nacht über de» untern Theil dieses
Eaunlics zog, fuhr ein Blitzstrahl in das Wohn-
hrus des Hrn. Ia c o b B. C o r n e 11, In Nor«
thampton Taunschip, Bucks Caunty. Die Elek-
tricität fand ihren Eingang durch den Schornstein,
wodurch die Backsteine »ach alle» Gegenden ge-

winden, zog sich^ dai>ii»af den> Speicher

Stock, de» sie in tausend Stücken zerschmetterte,
nahn, ihren Weg dann durch de» si-ten Flor!
wie oben und verlor sich im Grunde. Einer Toch- !

Glieder gelähmt und man glaubte anfangs, daß
dieses »achtheiUge Folgen haben möchte; am näch-
sten Doiuierstag jedoch war sie wieder frisch und
gesund. Herr Eorncil selbst hatte seine Hand
sehr verbrannt, war jedoch noch im Stande Was-

Hrn. T. T. Kinsey allhier vor drci Jahre» doil
aufgestellt lsar und sich als gub bewährt hat. Hr.
Evrnell will nun auch eine am Hause besestiat ha-!
beu, um wo möglich in Zukunft der Gewalt des !
Blitzes Einhalt zu thun.?iMorgenster».)

Sliftschadcn.
»LZ- Lurch einen Blitzstrahl in der vorletzte» !

Dienstag Nacht wuiden in Willistau», Ehester!
Caunly, einem Hrn. Morris Hall vier Kühe gelöd-
trt.

Auch sollen in derselben Nacht in Lancaster
Caunty fünf Scheuern vom Blitz getroffen und
niedergebrannt seyn,

Ein-Ai Herr» Haslam in Pem'.ingto», Ehester
Caunty, wurden drci schätzbare Pferde durch de»
Blitz im Stall getödtet.

Während der besagten Nacht sind außerordent-
lich viel Unglücksfälle durch de» Blitz-an vielen Or-
len geschehen: Sehr viele Gebäupe wurde» vom
Blitz welche nicht in Brand geriethen ;
unter andern auch dit Methodisttn-Kircht in Lim-
erick Taunschip Mvntgomery Caunty.

Ein jedes Gebäude sollte mir einer- Gewitter-
ruthe gut versehen seyn.

Scheuer verbrannt.
Bey dem Gewitter am vorletzten Samstag

Abend, um ungefähr 6 Uht, wurde die Främ-
scheuer von Heinrich Medenfdrd, in Tulpehoccon
Taunschip, Berks Caunty, nahe RehrerSburg, von
einem Blitzstrahl angezündet, und verbrannte mit
allrm Inhalt, bestehend au« Heu, Zvaiztn, Rog-
gen, Hafer, 2 Wägen und Bauerngeralh, auch ka-
men zwey werthvolle Pferde in de« Flammen um.
Auf Scheuer und Inhalt ist'blo« eine Versicherung
von 8866 in der Sinking Spring Companie.?
Der Verlust für Hr. Medenford ist um so empfind-
licher, al» er die Vorsicht gebrauche hattt, seine
Scheuer mit einem Blitzableiter' zu vtrsehen, der
aber am entgegengesetzten Ende «»»gebracht wür.-
Die Scheuer war 56 Fuß lang und sollte zur
völligen Btschlltzung zwey Ableltrr gehabt haben.

(Adlers

Sank betrogen.

Ch. Wheeler, ein Agent derCommercial-Exprcß-
Company, würde letzte Woche verhaftet und unter
Anklage, die Lanflilboegh Bank um 58666 be-
schwindelt zu haben.

Ctitgraphischts.
Sliffalo, 4, August.?Die ?Republik" be-

richtet : Ein sehr liebinswürviger Hausvater wurde
vor einigen Nächten durch das Schreien seines
Kindes aus dem Schlafe gestört und mißhandelte
dasselbe auf eme wahrhaft grausame Weise, bis rr
dein armen Kleinen zwei oder drei Rippen zerbro-
chen hatte. De, Mann ist ein Scheusal von ei-
nem End zum andern und wir hoffen, daß rr we-
gen des brutalen Angriffes, mit der Absicht zu lüt-
ten, angeklagt werden wird.

si. August. Unter diesem
Datum schreibt ein Korrespondent des .New Aork
Tribune' - ?Viele wichtige Thatsachen sind in Be-
gehung aus die Entlassung des Gouverneurs Nee-
der an'S Ächt gekommen ; aber es gibt noch eine
oder zwei nnchr, deren Authenticität ich ihnen auf's
Positivste verslch-rn kann, und welche verdienen,
der bewundernde» Welt zur Kenntniß Zeb'acht zu
werden.

5. August. Der Ädreß<Zi'g der
Northern ?!ew- Ha ins h ire?>! oad, halte das Unglück

wurde» mehr oder weniger leicht verletzt.
Boston, 3. August. Das Schiff Adams von

?k. Orl nach hier, kam heute früh an. Es war

um sich flott ;u inachen. Es hatte einen Leck be-
kommen und zieht stündlich l Fuß Wasser.

Hartsord, ti. Augii'l. Die Strumpf und
Baumwollenfaktorie zu West Hartford wurde die-
sen Moraen durch Feuer zerstört. Verlust LIU,-
UUU. Nicht versichcit.

liten August. Eine wichtige Ent-

der Smith abgegeben. Sein Ausspruch gebt da-

hin, daß Import rte Getränke in irgend einer Wei-
se verkauft werden dürfen.

S>>r»tc>ga, (j. Aug. Robert Halfrev aus
Ithaka N. I>. wurde im Eongreß Hall am Sonn-
abend Nacht um i59,1»>1) Gold, S7s,UG>Eisen-

sachen beraubt. Die Diebe sind verhaftet wor-
den. Es ist noch nichd gelungen die gesiohlnen
Sachen aufzufinden.

Springsi'eld, 7. August. Die Committee!
des Amerikanischen Staats Eouneils berichtete eine
Platform, nach der es naturalisirten Protestanten
gestattet sein soll Mitglieder des Ordens zu wer-
den. Sodaun kam Protest gegen Pauper und
Verbrecher-Jmportation. dann geht sie für Wie-i
derherstellung der Missouri-Conipromiß, ist für!
Sklaverei als feetionaleS, Freiheit als nationales!
Institut, uud endlich gegen die Administration» als
diesen Grpidsätzen vppvnircnd, und fordert alle
Partsie» aus, sich zum Sturze derselben zu ver- >
einigen.

Norsolb', 7. Aug.-2U neue und 16 Sterbe-
Fälle kamen in PorthSmonth während der letzten!
36 Stunde» vor. Die Frau Eavt. B>«ron ist!
fast am verschieden. Er selbst und 2 Kinder sind '
jetzt gleichfalls erkrankt. PortSmouth ist fast ent-
vÄkert. Dr. Spratley und Parker liegen krank.!
Alle direkte Verbindung mit ander» Plätzen ist!
nun abgefch-.vttei». Hier sind nur 3 neue Faile
gcmeldcb.

ltineinn.rtr, Aug.?Das Eotniee des tm!
Bau begriffene» neuen Gebäudes für die Ohio
Life und Trust Eo. stürzte heute Nachmittag um 2
Uhr herab, und zermalmte sofort 6 Personen zu
Tode und beschädigte Andere zum Theil so sehr,
daß man an deren Rettung zweifelt.

Gyral-'lise, 9. August. ?Die Konvention der
Händler mit fvirituösen Getränken faßte heute fol-!
gendc Beschlüsse- daß alle Personen, welche ir-
gend wie bei diesem Geschäft inleressirt sind, sich
bei ihrem Leben, ihrem Eigenthum und ihrer Ehre
verpflichten, Alles zu thun, um das schändliche
Temperenz-Gejetz loszuwerden; daß sie nie bei
einer Wahl für einen Temperenz-Mann stimmen

Händler mit Spirituöse» gestiftet werden, und daß
ein Staatskomlnittee von !) Personen angestellt
werden soll.

N'ew-Pork, tO. Aug. Nachrichten von
Santa Marther den 11. Juli melden daß die mit
Pulver beladene Belg Veloeitv Feuer sing, und in
die Lust gesprengt wurde. Menschenleben gingen
nicht verloren.

Svracuse, 7. Atigus!. -MUe Nacht um i2
Uhr kamen 5 entflohene Sklaven aus Mrginien
mit der unterirdischen Eisenbahn hier an.

Tie neunte S<i)lecl>tl^tcit.
Die neueste Schlechtigkeit der Lokosoko' Fiiße-

kllsser ist, daß sie sich, und dies zwar sehr strenge
bemühen, das Volk glauben zu machen, die Ame-
rikaner seien Schuld au Sei» LouiSville Wahlriot!
gewesen, trotzdem daß sie wißen daß dies schänd-
lich gelogen ist Dies geht aber bei dem Volke!
nicht ?ihre Erzählungen an und für sich selbst zei-
gen nur >u deutlich, daß dies durchaus nicht der
Fall war. Ein solcher Versuch ist aber doch in der
That höchst niederträchtig, und wer eine» solchen !
macht, der micht ihn schnurstracks gegen Beßer-
wissen. Und wer sich dies zu Schulden kommen i
läßt, der ist sicher zu allem Schlechtem fähig von
dem man noch in dieser Welt gehört hat. Hätten
wir eine Mehrheit solcher Vagabunden in den Ver.
Staaten,?die es recht heißen wenn Fremde unsere
Amerikanische Bürger ohne Ursache in den Stra-
ßen niederschlagen; niederstechen und nlederschies-
stn, ?was müßte in kurzer Zeit aus unsern Frei-
heiten werden ? Es ist höhe Zeit daß ein jeder gute
Bürger sich erhebt, und das Seinige dazu beiträgt
um unsere Wahlen wieder zu dem zu bringen, was
sie eigentlich sein sollten. Mag die Obergewalt
unsere Republik noch lange erhalten !

Ainder von Ratten angegriffen!.
Drri oder vier Kinder, welche in dem Hos eines

Hauses in New Häven, Connecticut, spielten
wurden von vier soften Ratten angegriffen welche
sich schreiend an die .Meinen hingen. Die Mäd-
chen liest» dem Häufe allein «in kleiner ?jähriger
Knabe ivurde von einer der Natten verfolgt, wel-
che sich ihm in da» Knlt sestbiß und hängen blieb,
bis sie todt geschlagen wurde. D>r zuvor Ver-
suche geiüackr wurden, diese Statten zu vergiften
so fürchtet man, daß der Biß gefährlich werden

Verwalter der Bank der" Ver. Stacken
werden a», 23sten September ihre schließlich« Di-
vidende machen, wo die Angelegenheit aufhören
wird, in irgend einer Weise zu existiren. Es hat
vierzehn Jahre genommen, diese Sache-zu erledi-
gen. Der Nachlaß ist in Wirklichkeit ungenügend,
um die Etedltoren der Bank zu bezahlen, so daß
der Verlust der Stockhalter ein totaler sein wild.

Ächtung!
Lowhitt Artillerien

, Blttnc r, Weisenburg Taun-
schip. Lecha iiaunto. Pünkiliche Bei-

haben KI Strafe zu
/ bezahlen.?Auf Befehl von

M I. E. Zimerman, Capt.
August 15. ",1??!,,

An Schreiner!
Alle Arten Schreiner- .bandwrrt^eng?besonder«

gute BcNladzax^n?zu haben beil. B. Mose r.

Demokratische Whig

Cannty - Versammlung.

billigen?Alle sotche welch» gegen die Kansas und
'lkbraska Verhandlung-m der vorletzten Sitzn»,?
des Coilgresss?Alle solche welche gegen' die wei-

Gcgner, unsern Staat -t2 Ptiilione» Zhaler in
Schulden gestürzt hat ?Alle diejenigen die des
Tarbezahlens müve sind ?Und kurz Alle solci t tie
zu Gunsten vvn Sparsamk>it. und zu jederzeit be-
reit sind, AÄS i'? ihren .Säften siir das allgemei-
ne Wohl aufzuovfern ?sind hochachtuüqevvll ein-
geladen einel Eaunty-Versammlung beizuwohnen,-
welche aus

den tHten
nächstens, um ll) Uhr Vormittags, am Giisthause
von Ie ff e ')) t i ll e r, in GuthsvM, Südwheit-
hall Taunschip, Lecha Eaunty, gehaltn !verde,r>
soll, «rr sich über die herannahende ÜVahb zu be»

so sollte» be>'ol>i>srs ai!e Freunde vo» Sparsamkeit?
uud Resoiiii, die des Tarbezahlens Mde sind, oh/
ne Fehl beiwohnen.

Paul Bleiler, John Fenstermacher,
Godstied Peter, Gideon Muth,
Joseph Mosser, Andrew Keck,
Charles Keck, Tilghman Good,
James Singiiiaster, Jacob Dotterer,
lanirs W. Füller, Edwin Keiper,
Salexm'n .'ZKtter, Samuel Stauffcr,

Weida, LlNiandeS Trexler,
Charles F. Skihler, Sem Grim,

StehendeCo m in i t t e e.

Oeffeittliche Vendu.
Sanlstags den lsts» Srptember, um 12 Uhr'

Mittags, solle» am Hause des verstorbenen Phi-
lipM o s e r, letzthin vo» Lowhill Taunschip, Le-
cha Ca unk?, folgende Artikel auf öffentlicher Ven-
du verkauft werden :

2 Mlchkühe, 3 Schweine, ein Spazierwageiv
mit Geschirr, Sattel und Zaum, Pflilge, Schau-
fel-Egge, Windmühle, Strohbank, Schraubstock/

und andere Ketten, eine Buffalo-Haut,
Grundbeeren beim Büschel, eine schöne Lott Stroh,-
etwa 2 Acker Ohniet-Gras im Schwamm, ein kup-
ferner Kessel, Eifenhafen und Psunnen, Hausuhr,
3 Bette» und Bettladen, ein Ofen uiit Rohr,
Fruchtsäcke, Tische, Stühle, Zuber, Fässer, Stän-
der und sonst noch viele Haus- und Küchengerath-
fchaften zu umständlich >» mdldcn.

Die Bedingungen aiii Verkaufstage und Auf-
wartung von .

DavK U»oftr, >

Senjamm SdMMPI, j
August 15. nq3m

ÄllentowllÄkadeinie^
Das SpätjahrS -Termin wird anfangen a»r

Montag den 3teu September.
I. N. Gtegory. A . M., Prinzipal.
Herr E. B. HartShorn, Gehülfe.
Miß Alice Moore, Lehreiin.
Miß Lucy Mvore, Gehülfin.
MigGibson Lehieri»
Frau Gregory. Lehrerin von Musik.
Die Lehrer sind alle fähig, getreu und ausdau-

ernd, und werden sich ernsthaft bemühen die Bit-'
dunz der Schüler zu sichern.
Raten des Unterricht« »rr Tcrining vo),

l l
Gemeine Englische Studien Li 6V und H-t 56'
Höhere ? ? 566 ? 5 56'

? ? Claßlkallsch 6 66-
? ? und Französisch 7 56'

Musik 8 66'
Ge'.rauch der Piano zitin Untenicht 2 66'
Feuerung für den Wind» 56'

August 15. na3n»

Schatzmeister Amt.
An die tLiwable«'von Aecha Lounty.

Fchawneister Amt',

Treu., R tlichkeit und «»brückt.-» m .isüu.-n.
Mit HechachlNiig

Jacob Fisher.
?tc.lerlewii, August >s>. ''bW-

Wahl-Nachricht.
Eine Wahl der Zteckbalter der Cemp-'gnie. i>e?k.'

tell : ?der >verwal!er und , sai

wall.r uttd einen fiir dieselbe zu erwäh-
len, welche für da« eiiilrellende labr dienen sollen.

Pete? Laubacl', President.
AuquN !5.< ISSS. Sm

GlUßiio! (Anatw

Reinem Peruvianischon Güa«»
auf Hand, völlig Hinreickend für die Späijakr« Nach-

frage, welchen er an den niedrigen Bargeld Preisn
in O-uantilaten. wie die« roa Händler »der Baun»,
oerlangt werden, mag, reckaufl.

S. I. Chnftiatt,
Alleiniger Agent inPhiladelphia. ?> i. 4S Nerd-

Wbilrfle, und V 7 Need Wasser-Slraße.
August 15, ISW. na?

Blänks!
Blank». Deed«, MortgLges. u. si »., schvn

nnd sauber auf Papier wie a»
vortreffliches Pergament-zu verkaufen a» den
rechten Preisen bei

Keck, Gut!) und Hklftick.

Maboqony Veneer
unit fehr fchcner Maser, zu hoben bei I. B. M ».fr

Fälschung.?Geiz.
Im Z ichthause zu Jeffersonville starb in der

Freitag Nacht ein 37jähitger Mann, dtr noch am

Tagt vor seinem Tode sich anscheir!«i>d der besten
Gesundheit erfreute. Er hinterläßt ein Vermögen
von öll)i),6i>lt, und war zu zwei lahren Gefäng-
niß wegen Fälschung eines Papiers rin Werthe
von 825, verurtheilt worden ! Es war Herr Muir
aus Ripley Eounty, der von d,r dortigen Eireuit
Eourt zu Anfang April ssiir l-kthei-l. empfing, wie
ivir damals berichteten.

! der sich ausier der Grfänguißkost auch nicht den
! geringsten Lusiu trotz seines Reichthums gönnte.
! Vc» rem wanderlichen Kau; rristiren eine Menge

! bot sich ihm ein Advokat an, welcher für die Suni-
me von S5l)l1 den Prozeß zu feinen Gunsten ent-

l scheiden lasse» wollte. Darauf nieinete aber der
Alte, daß er des Verbrechens überführt, nur zu

! zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt werde» könne,
! er vermöge aber als freier Mann nicht fei» Leben
iiiivK2si> jährlich aufzubringen, habe im StaatS-
Bordinghaus keine Kosten, »nd würde somit je-

! Venfalls sparen. (Reform.)

4?et«-.:geii.
Vorgestern Morgen zwischen sl' und t 2 Uhr,

?schreibt der Baltimore Wecker vom 18. Juli
! als der Zug von Philadelphia in die Stadt fuhr
. bemerkte der Ingenieur ein Kind auf den Schienen
! und ließ sogleich die Bremse» nieder ; dieselben
vermochten jeroch Zilg

Feucrwagenleilker. D.is Kind gehört einem Herrn
Daiker, Präsident von der Herrinannögesellschast.
Es war seine« Mutter e»tlauscn, halte sich auf die
Bah» gelegt »md war cingeschlase». Herr Dai-
ker möchte seliier seit,» dein Netter seines Kindes
ebcnsalls seine» Dank abstattn, wenn er nur den
Namen desselben erfahre» konnte.

Mord in unserer !?al?e.
Tlm letzten Freitag wurde die Frau von Jacob

i Armbruster, in Nockainixon Taunschip, Bucks
Eaunty, in ihren» Hause bei Hellem Tage ermor-

> det. Ihr Mann soll- seitdem spurlos versck'wun-
I den sein. Am letzten Sanistag, wurde ei» Maun,
Namens König, den man a'u Tage der That, et-
wa eine halbe Stunde vorher, ehe man die Frau
ermordet fand am Hause gesehen hatte, auf Ver-
dacht hin, die That begangen zu haben, in unser
Gefängniß gebracht. Wir enthalten uns vorläu-
fig weiteren Bemerkungen,.indem dieGeschichte hof-
fentlich ihren gerichtlichen Gang nehmen wird.?

(Morgenstern.)
Adam Mover, elnenr Arbeiter in den Werkstätten

der Neadinger Eisenbahn-Company, wurden am

vorletzten Samstag Nachmittag von einer Eirkel-
Sage zwei Finger abgeschnitten, als er nach einem
Stückchen Holz griff.

LS- Herr Godey, von New'A'ork, ist am letz-
ten Samstag zu Eape May um 532»0 bestvhirn
worden.

kS?-Uin Mrlch mehrere Tage vor dem Gerin-
ne» zu schützen, thue eine kleine Quantität Rettig
hinein.

Tex a S. General Houston hat einen Brief
veröffentlicht, worin er sich für die Amerikaner er-

klärt.

SV"Der Lancaster hat während
letzter Woche seinen -tasten Jahrgang begounen.

Ncrhc»r a t h e t:
Am vorletzten Dienstag Morgen, den 7. Aug.,

durch de» Ehrw. Herr» E. F. Wilson, Herr
Io h n Le r ch, jun., von Bethlehem, mit Miß
SarahE. J-o n e s, aus der Nähe von Beth-
lehems

(Durch Pasier Dauer.)
Am 2gsten Juli, Hr. Daniel.Lintz, von Potts-

villr, früher von Lyn», mit Miß Eatharina Fritz,
von Mahvning.

Am sten August, Carl Schübel, mit Miß Ca-
rolina Market', beide von Mauch Ehunk.
«W»»l»L»«»»lW»WI W»»»lI!lli» IN

G eist o r b s,l:

Am 3lsten Juli, an Ver Ruhr, ittTifsi», Ohio,
Joseph 8., Söhnchen von Joseph und Sa-
rah Huber, (früher von Südwheithall, Lecha Co.)
im 6ten Monat feines Alters.

Am letzte» in dieser Stadt, Lewis
C a ß, ein Eöhnche» vo» W. I. Horworto, in>
i2ken Monat seines Alters.

EingesanN durch Paster Bauer.
Äm l6ten Juli, in Mahoning, am Blasenstein,

Peter Folk, alt 75, Jahre, 8 Monate und 27> T.

.Am l7tei» Juli, in Lvnn, an Rhentnaiismus
und Wassersucht, John Michael Hausman, alt 52
Jahre. 6 Monaten und l 2 Tage.

An, 2i)ste» Juli, in West Penn, an der Hirn-
entzündung, David, SLHnchen von David Leißcr,
all -1 Jahre, 2 Mvnaten und i3 Tagen.

Am lsten August, in Weißport, an der Aus-
zehrung, Johannes Roth, alt 69 Jahre, 6 Mo-
nate und 26 Tage.

MariktberießDte.
Prelse »n Ällentaun am Dienstag.

Zlauer (Barre!) Mt >
Walzen (Büschel) 1
Roggen. . ... 125 -
Welschkorn. . . I«D i
5afer....... -wj
Buchwaizcu ...

5>V

Flachesaanien. . .
>

Kleesvanun. ... s»
Timolhysaamen.. 3
Grnndbeeren. . . k>O

Salz . sN'j
Eier (Dutzend) 14

Butter (Pfutid) . . I«

Unschlltt. ...... 1U

Wach«.'..'..'.. Ll

Schinkensteisch ... I'^
Sellenstücke. ... . 10
Aep.-Whikk«« (Ga>) A'
R«gg»n-Whiek<v. . 2t>
Hick«rn-H«z (Klast.) -t.»
Eich«n-Holj.. .. . !L>

Gops 4 W


